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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 23. Marienwer der, den 10. Juni 1891. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
der Geutral:Behörden. feſtſtellen zu können, find die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 

1) Bekanntmachung, ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
den Ankauf von Remonten für 1891 betreffend. die Schweife der Pferde nicht zu kouplren oder über⸗ 
Regierungsbezirk Marienwerder. mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 


8 Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand bei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche der den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
Königlichen Regierung zu Marienwerder für dieſes Jahr det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
nachſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überftehen ſind, 


anberaumt worden und zwar: als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
am 17. Juni in Marienwerder um 8 Uhr Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
„18: „ „ Stubm 3 ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung 
„ 20. „ „ Chriftburg Ir Wera fein, daß fie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
am 25. Ju ni in Roſenberg um 9 Uhr haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
„ 26. „ „Januſchau Kreis in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 
Noſenberg 2 Berlin, den 24. Februar 1891. 
„„ man TR Kriegswiniſterium, 
„ 29. „ „ Raudnitz »2,% Remontirungs⸗Abtheilung. 
„ 30. „ „ Jablonowo N Berorbnuungen und Betauntmachungen 
„ 16. Juli „Strasburg Wpr. „ 9 „ der Provinzial⸗Behörden ze. 
„„ 1 2) Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
am 18. Juli in Brieſen um 9 Uhr Landwirths Ferdinand Klawitter in Schewinko zum 
„ 20. „ „Rehden Ne, zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
„21. „ „Culmſee 1 Standesamtsbezirk Lubiewo, Kreiſes Schwetz, zur öffent⸗ 
„ 10. Auguſt , Deutſch Crone „ 9 „ lichen Kenntniß. 
„ 11. „ „Flatow rag a Danzig, den 6. Juni 1891. 
„ 12. „ „Konitz nen 5 Der Ober⸗Präſident. 
„ 17. „ „Mewe 5 94 3) Des Königs Majeſtät haben dem Central⸗Comitee 
„ 18. „ „Neuenburg u 09 des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwun⸗ 
19. 9 deter und erkrankter Krieger die Erlaubniß zu ertheilen 


* ” ” Schwetz " * 

Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften geruht, für die Zwecke des Vereins in den Jahren 1891, 
Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 1892 und 1893 je eine Geldlotterie zu veranſtalten und 
Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, die Looſe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig Zu jeder Ziehung dürfen 400,000 Looſe zu je 
machen, find vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf- 3 Mark ausgegeben werden. 
preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ Die Polizeiorgane des Bezirks werden angewieſen, 
ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der Looſe nir⸗ 
bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den gends beanſtandet wird. 

Depots als ſolche erweiſen. Pferde, welche den Ver⸗ Marienwerder, den 26. Mai 1891. 
käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen Der Regierungs⸗Präſident. 
nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion vor⸗ 4) Durch Allerhoͤchſten Erlaß vom 20. v. Mts. tft 
geftellt werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. der jetzige Name des im Kreiſe Strasburg Wpr. bele⸗ 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften genen Gutes Opalenitza in die Benennung 

Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem „Wilhelmsdank“ 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf umgewandelt worden. 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne Marienwerder, den 30. Mai 1891. 
beſondere Vergütung mitzugeben. Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 11. Juni 1891. 
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5) Durch Beſchluß des Bezirks⸗Ausſchuſſes hierſelbſt Bahnhof Biſchofswerder, 8) Lonkorrek, 9) Lipinken mit 
vom 5. d. Mts. find die im Grundbuch von Dt. Eylau, Fritzowisno und Hermanushöhe, 10) Lonkorsz Forſt⸗ 
Band XII, Blatt 449 eingetragenen Parzellen Nro.] gut mit Bialla Mühle, 11) Lonkorsz Dorf mit Borken, 
315/55, 313/54 und 311/54 der Gemarkung Dt. Eylau [Lindenberg, Wichertsburg und Mrowisko, 12) Oſſettno 
(Rartenblatt 3) in Größe von 58 ar 35 qm von dem Dorf und Gut, 13) Petersdorf mit Rudika Mühle, 
Stadtbezirke Dt. Eylau abgetrennt und mit dem Guts⸗ Julienhof und Richtershof. 14) Schackenhof mit Annen⸗ 
bezirke Raudnitz vereinigt, was hiermit bekannt ge⸗ walde, 15) Skarlin mit Forſthaus Skarlin und Dembno, 


macht wird. 
Marienwerder, den 31. Mai 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


16) Summin, 17) Sendzitz mit Schmeltern, 18) Vier⸗ 
huben, 19) Wardengowo, 20) Wonno Dorf mit Durra 
und Dembieniec, 21) Wonno Vorwerk werden hlerdurch 


6) Dem kommiſſariſchen Kreiswundarzt Dr. Spring ⸗ zur evangeliſchen Kirchengemeinde in Biſchofswerder des 
feld in Gruczno, Kreis Schwetz, habe ich die Genehmi- finitiv eingepfarrt. 
gung zur Errichtung einer Hausapotheke ertheilt und iſt 9 2. Vorſtehende Urkunde tritt mit dem achten 


dieſelbe heute eröffnet worden. Tage nach ihrer Veröffentlichung durch das Amtsblatt 


Marienwerder, den 2. Juni 1891. 9 
Der Regierungs⸗Präſident. — BC 9 955 Regierung in Kraſt. 


7) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Comitee L. 8.) 
für den Luxuspferdemarkt zu Marienburg die Erlaubniß] Königliches Conſiſtorium fh Provinz Weſtpreußen. 
Grundſchöttel. 


ertheilt, in Verbindung mit dem diesjährigen Pferde⸗ 
markte wiederum eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Marienwerder, den 19. Mai 1891. 
Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und (L. 8.) 
die in Ausſicht genommenen 150,000 Looſe zu je 1 Mk. Koͤnigliche Regierung, 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Pommern zu vertreiben. ch weder. 

Marienwerder, den 3. Juni 1891. Bekanntmachung. 

Der Regierungs⸗Präſident. Bei der Poſtagentur in Klein Konitz wird am 

8) Dem Forſtkaſſen⸗Rendanten Gieſe zu Gollub5. Juni der Telegraphenbetrieb eingerichtet. 
wird die Ermächtigung ertheilt, ſich in Abweſenheitsfällen Bromberg, den 1. Juni 1891. 
auf der Kaſſe an Stelle des ſeitherigen Kaſſengehilfen Der Kaiſerliche o. Ober⸗Poſtdirector. 
Wilhelm Wegner vom 1. Juni d. Js. ab bis zum Bekanntmachung. 


1. Mai 1892 durch ſeine Kaſſengehilfin Clara Klein, Telegraphenanſtalten mit Fernſprechbetrieb werden 
et: 


für deren Amtshandlungen er die volle Verantwortlich] _ 
keit perſönlich zu tragen hat, vertreten zu laſſen. 8 N 
Der Clara Klein iſt in Folge deffen die Befugniß in aa Kreis Danziger Höhe, am 
erteilt, gültige an ai s in Klukowahutta, Kr. Carthaus, am 22. Juni und 
Marienwerder, den 2. Juni 1891. in Käſsemark, Kr. Danziger Niederung am 23. Juni. 
Danzig, den 6. Juni 1891. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. Der Kalſerliche Ober⸗Poſtdirector 
Wagener. 


9 Urkunde 
betreffend die definitive Einpfarrung der bisher gaſtweiſeſ 12) Bekauntmachung. 
Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 


zur Kirche in Biſchofswerder eingepfarrten bezw. ſich 
vom 30. November 1867 ausgegebenen 5 % Eulmer 


haltenden Evangeliſchen. 
— Stadt⸗Obligationen ſind heute die Nummern Litt. A. 9, 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt 17, 35, 36, 41, 49, 76, 102, 109, 121, 129, 161, 
lichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober. 162, 167, 179 und 229 über je 600 Mk. ausgelooſt 
Kirchenraths ſowie nach Anhörung der Betheiligten wird worden. 
hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: Wir kündigen dieſe Stücke ihren Inhabern zur 

81. Die evangeliſchen Bewohner der nachbenannten Einlöſung am 2. Januar 1892 mit dem Bemerken, daß 
Ortſchaften, welche durch die Einpfarrungs⸗Dekrete vom unſere Kämmerei⸗Kaſſe und das Bankhaus Guttentag und 
1. October 1817, 3. Juli 1832, 17. Juli 1832 und Goldſchmidt in Berlin im Fälligkeitstermin den Nenn⸗ 
17. November 1851 gaſtweiſe zur evangeliſchen Kirche werth der Obligationen gegen Rückgabe derſelben und 
in Biſchofswerder eingepfarrt find bezw. ſich gaſtweiſefder dazu gehörigen Zinsſcheine Serie VI. Nr. 5 und 6 
zu der genannten Kirche gehalten haben: zahlen wird. 

1) Groß un) Klein Babalitz, 2) Alt und Neu Aus der Verlooſung vom Jahr 1890 iſt noch die 
Bielitz, Bielitzeer Mühle und Concordia, 3) Buczek, 4) Obligation Litt. B. Nr. 11 über 300 Mk. einzulöſen. 
Fittowo, 5) Gay, 6) Krottoſchin Dorf mit Forſthaus Culm, den 2. Juni 1891. 

Krottoſchin und Leszezyniak, 7) Krottoſchin Dom. mit Der Magiſtrat. 


10) 


Deyl. 
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18) Bekanntmachung. nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Aus⸗ 

Auf Grund des § 14 des Reglements vom 16. März gaben des Pferde⸗ und Rindvleh⸗Verſicherungsfonds und 
und 11. Mai 1882 zur Ausführung der Vorſchriften im deren Reſervefonds des Provinzial⸗Verbandes von Weſt⸗ 
§ 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die |preußen für das Etatsjahr 1890/91 hierdurch zur oͤffent⸗ 
Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird die lichen Kenntniß gebracht. 


Mk. Pf. Mk. Pf. 
I. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
1 Verſicherungsbeiträge 62625 30 
2IAus dem Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſervefonds — = 
S[Zurüderftattete Pferdeentſchädigung 659| 83 
Summa — — 63285 13 
Ausgabe. 
1 Pferdeentfhädigungen 9507 50 
2 Tantieme für Einziehung der Beiträge 4383| 74 
30Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 1200 — 
Zum Reſerve⸗Fonds 48192 77 
5 Insgemein 11 12 
Summa ee 63285| 13 
balancirt 
II. Pferde-Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Einnahme. 
1JBeſtand aus dem Vorjahre 13402 
2lZinfen von vorhandenen Effecten 3985 
3 Ueberſchuß des Pferde⸗Verſicherungsfonds 48192 
Summa — 65580 65 
Ausgabe. 


88 
77 
[Zur Verwendung beim Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds — — — 
Beſtand — — 655800 65 
Außerdem befinden ſich an Effecten im Provinzial⸗ 
Depoſitorium: 


4 % deutſche Reichsanleiheſcheine 36000 
4 % conf. Preuß. Staatsanleiheſcheine 61000 
3½ „¼ͤ Weſtpr. Pfandbriefe 3000 
h Summa — 100000 — 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
[Aus dem Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſervefonds — — 200 — 
Ausgabe. 
I1IPauſchquantum für die Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds — — 200 — 
balancirt 
IV. Rindvieh⸗Verſicherungs-Reſerve⸗Fonds. 
Einnahme. 
11 Beſtand aus dem Vorjahre 39037 29 
2lZinfen von vorhandenen Effecten 2890 50 
30 Erlös aus ausgelooſten Effecten 3000 — 
Summa — — 44927 79 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds 200 — 
2] Zum Ankauf von Effecten 2984 80 
Summa — — RE 80 
Beſtand — — 41742 99 
Außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial⸗ 
Depoſitorium: 


4 % Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn⸗Anleiheſcheine 27800 — 
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Mk 


4 % Deutſche Reichsanleiheſcheine 115000 — 
4 % conſ. Preuß. Staatsanleiheſcheine 10800 — 
4 %, Oſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheine 4900 — 
3½ % conſ. Preuß. Staatsanleiheſcheine 3000 — 
3½ % Weſtpreuß. Pfandbriefe 17000 — 
Summa — — 75000 — 
— — — —: 


Danzig, den 2. Juni 1891. 
Der Landes⸗Director der Provinz Weſtpreußen. 
In Vertretung: 
Hinze. 

14) Gemäß 8 38 des Statuts der Neuen Weſtpreußlſchen Landſchaft machen wir hiermit bekannt, daß wir 
bei der von uns vorgenommenen Kaſſenreviſion folgende Beſtände vorgefunden haben: 

Een „.: 8 107549 M. 62 Pf. 
Z. „ 211 1 ee u En ul, ar 1547898 „ 40 „ 
„ er SEE, DER EEE Bere 4300547 „ 82 „ 
„ ̃ // VVT 6 TR TSIR Le 
„ ee ee u 1258942 „ 74 „ 


überhaupt. 8533205 M. 92 Pf. 
Die Beſtände beſtehen in: 


a. 3 ½ „% Pfandbrief¶en 8405 570 M. 
bi baer ET)... 
Sa. wie vor 8 533205 M. 92 Pf. 
— — 


n 


Das eigenthümliche Vermögen des Inſtituts beträgt jetzt: 
um Sichen ð . ⅛˙ )——˙ 4300547 M. 82 Pf. 
„ Betriebsfonds einſchl. des Aktivums von 300000 M. zur Aus⸗ 
ſtattung der Darlehnskaſſee VNrpfn 1618267 „ 34 „ 
„ Salqrienfonds— :“ 1258942 „ 74 „ 


überhaupt 7177757 M. 90 Pf. 
Daſſelbe hat dagegen am 20. Mai 1890 betragen: 
im Sicherheitsfondddzzzzz . 4042058 M. 30 Pf. 
I Belriebsoe . es. e VEOANDER a 
4 Salarienfonos., „ 
zuſammen 6824933 „ 50 „ 
Es hat ſich hiernach vermehrt unn 352824 M. 40 Pf. 
und beträgt jetzt 7 Procent, und unter Hinzurechnung des Tilgungsfonds von 
1547898 M. 40 Pf. 8,,, Proc. der ſchwebenden Pfandbriefſchuld. 
Am 20. Mai 1891 waren ausgegeben: 
Pfandbriefe zu 3/2 . 
Am 20. Mai 1890 waren dagegen im Umlauf 
Pfandbrfeſe zu 3% / , rr e 
Das Pfandbriefkapital hat ſich daher vermehrt u „ „ e eee 
Marienwerder, den 30. Mai 1891. 
Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
von Koerber. Th. Leinveber. Niemeyer. Siewert. Braunſchweig. 


15) Bekanntmachung. Soofendorf, Mahlau, Schroop, Teſſendorf, Kr. Stuhm; 

In Gemäßheit des § 13 C. zu IV. Nr. 3 und Altfelde, Fiſchau, Fiſchauerfelde, Grunau, Pr. Königs⸗ 
des § 21 des Statuts für den Weichſel⸗Nogat⸗Deich⸗ dorf, Kykolt, Notzendorf, Rothebude, Schlablau, Sommerau, 
verband vom 20. Juni 1889 — Amtsblatt der König⸗Sparau, Klackendorf, Nelchfelde, Pe. Roſengarth, Stalle, 
lichen Regierung zu Danzig Seite 161 — werden die Thiergarth. Thiergarthsfelde, Thörichthof, Kreis Martens 
Grundbeſitzer aus den Ortſchaften Jonasdorf, Katznaſe, burg; Güldenfelde, Jordanken, Kommerau, Adl. Neudorf, 
Klettendorf, Königsdorf, Lecklau, Liebenthal, Parwark, Poſilge, Kreis Stuhm; Auguſtwalde, Campenau, Crons⸗ 
Pruppendorf, Sandhof, Schönwieſe, Kreis Marienburg; neſt, Lichtfelde, Alt Roſengarth, Baalau, Eſchenhorſt, 
Birkenfelde, Gr. Heringshöft, Kl. Heringshöft, Laaſe, Hohenwalde, Kuckuck, Mariushof, Schwarzdorf, Thiens⸗ 

i | 
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dorf, Kreis Marienburg; Kerbshorſt, Möskenberg, Moos: Der ſeitherige Pfarrer in Lautenburg, Paul 
bruch, Streckfuß, Roßgarten, Schlammſack, Neuhof, Kr. Friedrich Morgenroth, iſt zum Pfarrer an der 
Elbing; Baumgarth, Kl. Brodsende, Gr. Brodsende, Kr. evangeliſchen Kirche zu Rauden, in der Diöceſe Marien⸗ 
Stuhm; Aſchbuden, Ober Kerbswalde, Unter Kerbswalde, werder berufen und von dem Königlichen Conſiſtorium 
Torfbruch, Schwarzdamm, Hoppenau, Kreis Elbing; beſtätigt worden. 

Sorgenort, Reichhorſt, Roſenort, Wengeln, Wengelwalde, Der Vorſteher des Erbſchaftsſteuer-Amtes und 
Kreis Marienburg; Amalienhof, Nogathan, Zr. Wickerau, Stempel Fiskalats II, Regierungs⸗Rath Dantziger iſt 
Kl. Wicke rau, Kreis Elbing, hierdurch benachrichtigt, daß geſtorben und zu ſeiner Vertretung der Regierungs⸗ 
der Entwurf zum endgültigen Vorfluth⸗Kataſter für den Aſſeſſor Freiherr von Seydlitz und Kurzbach von Berlin 
Elbinger⸗Deichverband aufgeſtellt iſt und bei dem Deich⸗ nach Danzig verſetzt worden. Der ſtändige Hülfsarbeiter 
amte des Elbinger⸗Deichverbandes vollſtändig, bei den bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Cöln, Nalenz 
Guts⸗ und Gemeindevorftänden der oben bezeichneten ſiſt als Aſſiſtent bei derjenigen in Danzig angeſtellt worden. 
Ortſchaften in der für die betreffenden Ortſchaft beſtimmlen Es find verſetzt worden: Die Steuer-Einnehmer 


Ausfertigung zur Einſicht ausgelegt ift J. Klaſſe Hübner von Löbau nach Neuenburg, Voßberg 
Beſchwerden gegen den Kataſter⸗Entwurf müſſen von Neuenburg nach Lautenburg und Perlwitz von 
binnen einer vierwöchentlichen Friſt vom Tage des Er⸗ Lautenburg nach Löbau. 
ſcheinens dieſes Amtsblatts ab gerechnet, bei meinem Angeſtellt: Poſtaſſiſtent G. A. Schmidt in Landeck 
Commiſſarius, Königlichen Regierungs⸗Rath Dr. Müller (Weſtpr.) als Poſtverwalter. 
hierſelbſt zur Vermeidung der Ausſchließung angebracht Die durch Verſetzung des Förſters Teuber erledigte 
werden. Förſterſtelle zu Dianenberg, in der Oberförſterei Jammi, 
Danzig, den 27. Mai 1891. ft vom 1. Juli 1891 ab, dem Förſter Schultchen, 
Der 1 RR bisher in der Oberförſterei Lutau definitiv übertragen. 
16) Am 7. Juli d. J. findet auf Grund des Geſetzes Die durch Penſionirung des Revierförſters Miedke 
n, . 
Sufiömiebe fan förfterei Lindenberg, iſt vom 1. Juli 1891 ab, dem 


Meldungen zur Prüfung find unter Einreichung! = > : Ye: 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 1 . 1 Jammi bis 


erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einferdung a 
Die in Nr. 16 des diesjährigen Amtsblatts bekannt 


der Prüfungsgebühren von 10 Mk. bis zum 25. d. M. 5 
frankirt an den Unterzeichneten zu richten. gemachte Ernennung des Rechnungsführers Engel zu 
Niewicczyn zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 


Thorn, den 2. Juni 1891. 5 n 8 A 
Der Vorſißende der Prüfungs⸗Kommiſſton für Amtsbezirks Niewiecyn iſt wieder zurückgezogen worden 


Hufſchmiede. Der Beſitzer Menna zu Strutzfon iſt nach abge⸗ 
Stöhr, Kreisthierarzt. laufener Amtsperlode wiederum zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Lißewo, Kreiſes Culm, ernannt. 
17) Perſonal- Chronik. Der Rittergutspächter Stavenhagen in Seegen⸗ 


ſelde iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Droſte iſt der Amtsbezirk Lebehnke, Kreiſes Dt. Krone, ernannt. 
hieſigen Regierung zur probeweiſen Beſchäftigung als 


Juſtitiarius überwieſen. 


Dem practiſchen Arzt Dr. Heidenhain hierſelbſt 
it m der Character als Sanitäfsrath verliehen 
worden. 

Dem practiſchen Arzt Dr. Winſelmann zu Thorn 
iſt Allerhöchſt der Character als Sanitätsrath verliehen 
worden. 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts 
und Medicinal⸗Angelegenheiten hat dem Königlichen Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Heynacher zu Roſenberg die kommiſſariſche 
Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Stuhm 


Perſonal⸗ Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Mai 1891. 


Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Burchar dt in Danzig 
zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Dt. Eylau, 
2. Gerichtsaſſeſſor Urban in Cöslin zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgerichte in Neumark Weſtpr., 3. Referendar 
Franz von Thadden in Danzig zum Gerichtsaſſeſſor, 
4. die Rechtscandidaten Curt Dorendorf in Elbing 
A Auguft 1 Strasburg Weſtpr. zu Referen⸗ 
b 5 . arien unter Ueberweiſung an das Amtsgericht in Tiegen⸗ 
auf ein weiteres Jahr übertragen. hof bezw. Briefen, 5. der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 

Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ gehülfe Inlius Danziger in Tuchel zum Gerichtsſchreiber 
und Medicinal⸗Angelegenheiten hat dem practiſchen Arzte bei dem Amtsgerichte in Briefen, 6. Oberlazarethgehilfe 
Dr. Schröder zu Garnſee die commiſſariſche Verwaltung] Hinz in Dt. Eylau zum Gerichtsvollzieher k. A. bei 
der Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Marienwerder ferner⸗ dem Amtsgerichte in Carthaus, 7. Hülfsgefangenaufſeher 
weit bis zum 1. October d. J. übertragen. Joſef Koerth in Konitz zum Gefangenaufſeher bei dem 
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landgerichtlichen Gefängniſſe in Konitz, 8. Hülfsgefangen⸗ 
aufſeher Julius Wichmann in Thorn zum Gefangen⸗ 
aufſeher bei dem landgerichtlichen Gefängniſſe in Thorn. 


Verſetzt: 1. Amtsrichter Wiener in Stuhm an 
des Amtsgericht in Ratibor, 2. Gerichtsſchreiber und 
Dolmetſcher, Secretär Idzkowski in Graudenz an das 
Landgericht in Danzig, 3. Gerichtsſchreiber und Dol⸗ 
metſcher, Secretär Lemanski in Brieſen an das Land⸗ 
gericht in Graudenz, 4. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, 
Secretär Wierzbowski in Löbau Weſtpr. an das 
Amtsgericht in Thorn, 5. Gerichtsſchreiber, Secretär 
Siebert in Brieſen in der Eigenſchaft als Secretär an 
die Staatsanwaltſchaft in Thorn, 6. Gerichtsdiener 
Horn in Marienwerder an das Amtsgericht in Elbing. 


Uebernommen: Referendar Max Bandow aus 
Soldau in den diesſeitigen Bezirk unter Ueberweiſung 
an das Landgericht in Danzig. 


| Entlaſſen: 1. Gerlchtsaſſeſſor Feldt in Thorn, 
behufs Uebertritts in die Staatseiſenbahnverwaltung aus 
dem Juſtizdienſte, 2. Referendar Ka ſim ir Stachowski 
in Kulm, behufs Uebertritts in den Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Königsberg aus dem diesſeitigen Bezirk. 


Penſionirt: Landgerichts⸗Präſident, Geheimer Ober⸗ 
Juſtizrath Wetzki in Graudenz, z. Z. in Wiesbaden. 


Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Galczewo, Kreis Brieſen 
Weſtpr. iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ih um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Herrn Dr. Hoffmann zu Schoͤnſee Wpr. zu melden. 


18) 
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